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„Try it! Junge Frauen erobern die Technik“  

 
Gesamtbericht von Lisa Baganz und Lisa Dittmann (Brandenburg, 13. Klasse) 

Teilnehmerinnen des bundesweiten Schülerinnenworkshops der Femtec. GmbH  

vom 18. – 21. November 2009 an der TU Berlin 

 

Am 18.11.2009 um 13:00 Uhr versammelten wir - 21 junge Frauen im Alter von 16 bis 19 Jahren 
aus ganz Deutschland - uns im Raum  7132 der Femtec an der Technischen Universität Berlin. Dort 
eröffnete Frau Battistini den „Try it! Junge Frauen erobern die Technik“ – Workshop der Femtec. 
GmbH. Nach einer kurzen Einführung ging es auch sofort richtig los und wir entschieden uns, wel-
chen der drei vorgestellten Workshops wir am heutigen Tag durchführen wollten.  

Zur Auswahl stand unter anderem ein Work-
shop zum Thema Informatik. Bei diesem wurde 
uns ein sogenanntes „Smart-Home“ vorgestellt. 
Dort ist ganze Wohnung durch Netzwerke ver-
bunden und man kann nahezu alle Geräte per 
Sprachsteuerung bedienen, z.B. kann man den 
Backofen einschalten, indem man sagt: „Back-
ofen ein“. Wenn man zusätzlich noch das digi-
tale Kochbuch aufgerufen hat, wählt er auto-
matisch  die richtige Einstellung für das ent-
sprechende Gericht.  

 

Danach stellten uns zwei Informatiker jeweils 
ein Projekt vor. In einem ging es darum Robo-
terhunde, genannt „Aibos“, so zu programmie-
ren, dass man sie mit einer Wii-Fernbedienung 
steuern kann und sie z.B. nach vorne laufen, 
wenn man die Fernbedienung von oben nach 
unten bewegt. Im zweiten Projekt wurde auch 
programmiert, jedoch ein Industrieroboterarm. 
Als alle Befehle richtig geschrieben waren, 
drehte er sich automatisch in die richtige Posi-
tion um einen Gegenstand aufzuheben, griff 

diesen, drehte sich wieder zurück und ließ den Gegenstand wieder los. 
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In einem anderen Workshop, der sich mit Elekt-
rotechnik beschäftigte, stellten wir Blitze selbst 
her. Danach gingen wir noch in eine Hochspan-
nungshalle, in der auch Blitze erzeugt wurden. 
In einem weiteren Workshop über Elektrotech-
nik ging es um Transistoren: Dort bauten wir 
selbst einen Transistor, der die Feuchtigkeit in 
einem Blumentopf misst und meldet, wenn die 
Pflanze wieder gegossen werden muss (lest 

dazu auch die Berichte aus den Workshops!).  

 

Am nächsten Tag fuhren wir morgens um halb acht wieder zur TU. Dort besuchten wir die Vorle-
sung „Grundlagen der Elektrotechnik“ von Herrn Völker. Mittagessen gab es dann in der Mensa 
der TU, was für die meisten von uns auch eine neue Erfahrung war. Gut gestärkt trafen wir uns 
alle wieder im Raum der Femtec, wo eine Gesprächsrunde mit Studentinnen stattfand. Sie kamen 
aus verschiedenen Fachrichtungen wie Biotechnologie, Wirtschaftsmathematik und Maschinen-

bau. Außerdem war eine Studienberaterin der 
TU Berlin dabei.  Wir durften die Anwesenden 
mit Fragen rund ums technisch-naturwissen-
schaftliche Studium löchern. Nach etwa zwei 
Stunden waren alle offenen Fragen geklärt. Im 
Anschluss daran führten uns die Studentinnen 
über den Campus der TU und zeigten uns viel-
leicht auch die Ecken, die man sonst nicht sofort 
sieht. Dann war der Tag auch schon wieder zu 
Ende und es ging zurück zur Unterkunft.  

 

Am Freitag besuchten wir als erstes die Universitätsbibliothek. Uns wurde erklärt, wie die Biblio-
thek aufgebaut ist und wie man sich dort zurechtfindet. Dann konnten wir selbst aktiv werden 
und zeigen, dass wir aufgepasst haben. Immer zu zweit bekamen wir einen Zettel auf dem ein 
Buchtitel stand, dieses sollten wir suchen. Nachdem alle ihr Buch gefunden hatten, gingen wir 
wieder in den Seminarraum. Dort bekamen wir noch weitere Aufgaben zur Onlinesuche der Bü-
cher in der Bibliothek, so dass man von zu Hause aus nachsehen kann, ob das gewünschte Buch 
gerade vorhanden ist.  
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Danach ging es zu Siemens, wo wir als erstes 
in der Kantine gegessen haben. So viele 
Frauen auf einmal sehen die Arbeiter dort 
selten, denn in dem Schaltwerk arbeiten 
hauptsächlich Männer. Als alle satt waren, 
wurde uns als erstes ein Schalter erklärt. 
Dann sahen wir uns noch das Werk an, in 
dem Schaltanlagen hergestellt werden und 
die bekannte Parabelhalle, in der sich ein 
Hochspannungsprüffeld befindet, in dem 
neue Entwicklungen getestet werden.  

 

Darauf folgte unser freier Nachmittag, an dem wir etwas durch Berlin bummelten und sahen uns 
die Stadt an. Am Abend fuhren wir wieder zurück nach Wannsee. Dort machten wir uns noch ei-
nen schönen letzten gemeinsamen Abend, denn am nächsten Tag sollte es schon wieder nach 
Hause gehen.  

 

Aber zuvor fand am Samstagvormittag noch eine 
Gesprächsrunde mit Ingenieurinnen statt. Zwei von 
ihnen kamen von Daimler und Siemens, eine Infor-
matikerin, die in der Forschung tätig ist, und eine 
Umweltingenieurin, die als Auditorin arbeitet, er-
gänzten die Runde. Auch ihnen durften wir wieder 
alle Fragen stellen, die uns durch den Kopf gingen 
und so erhielten wir einen direkten Einblick in die 
Berufsfelder. Danach bedankten wir uns bei Frau 
Battistini für die sehr schönen und interessanten 
Tage. Dann folgte auch der endgültigen Abschied von 
den anderen Teilnehmerinnen, da wir nun alle zu 
unseren Zügen oder Flugzeugen mussten. Die Kon-
taktdaten wurden jedoch schon am Beginn ausge-
tauscht, so dass wir sicher weiter in Verbindung blei-
ben werden. Es war für uns alle eine wirklich sehr 
interessante Erfahrung und sie hat uns allen sicher 
bei der Studienwahl weitergeholfen.  

Fotos: Jacek Ruta (1-5), Femtec (6) 


